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28/J Änfr~ge 
J 

der Abge!')rdneten L 8. g ger, Wal 0 her, Pet s e h n i k, W e den i g 

und Genossen (SPÖ) 

an den Minister für Land-und Forstwirtschaft, 

betreffend dSb Auf teilung des 0bermölltaler Forstes a.tl die Bauern der Wald­

gomeinsoheft(CMWG). 

Im Jahre 1884 wurden die Staatsf.rste des Obermölltals an eine Waldge­

meinschaft mit S(:)rvitutsbereohtigung abgetret 001, und ,zwar in einem Ausmas,S 

V-:ln rund 5000 hat .llls Eigentümer erscheint auah heute nech im Grundbuch das 

Forstärar. Der Ferst kann als zusammenhängend bezeiohnet werd~n. 

Sehen im Jshre 1930. und einige Jahre früher wurden unt er den Ba~orn 

des Obermölltale von Seiten einzelner Helz.hä.ndler Bestrebungen auf Auf teilung 

der Forste genährt. Der Finanzauasehusa des Farlamenta besohäftigte sioh damals 

mit dieser Frage und die AUftei1ung, die nur einen vorübergehenden Gewinn für d~e 

Einzelnen hätte'lbringen könnent wurde abgelehnt, V.rn Jahre 195CS - 1945, als@ 

in der Nazizeit, wurden keinerlei AUf1:ei1ungsanträge gestellt, o1tgleic.h nicht 

wenig Interessenten, die jetzt auf einmalwiedar für die Auf teilung Bind, als 
~ 

Parteimi tglieder und Illegale' die Mögliahkei t geha.bt hätten, dies zu tun. 

Die Prepaganda für die !uft~lung begann nun wieder ven neuem und 

in einer verhältnismässig kurzen Zeit gelang es. unter ~ilfe_~2r s~~~~~~ 

!ilra.rbazirk~'behörde VillaQh, den A.1lfte1il.ungi;,lan der ehemals staatlic.hen 

. For ete zu aktivieren. 

In ~iner Zeit, in der da.s Bestreben wrherrschen 8.11, gl'esae Forste, 

Schlüs&lelindustrien, Banken u.dgl.zu veretantliehen,sohreitat man im 'Ob~rmffill­

tal dazu, Gemeinsohaftswaldungen, die der gesamten 13evölkerung d.rt Nutl2J- und 

Brennh61z, streu und Weide gegeben haben. einfaoh untar die B~1Jitz.enden des 

frales aufzuteilen und zwar unter Patr~nanz staatlioher Behörden. 

Wir stellen daher an den Bundesministor fiir Land ... undr.rstwi:rtschaft die 

__ Ä n fra ~ ~ I 

1.) Sind ihm die V·.rgänge in der Obermölltaler Waldgemeinsohaft bekannt ? 

2.) Ist or bereit, die Folgen dor Auftej,lung eines S4 gNsaen F.rstes 

auch für die Besitzlosen des Möl1tales ßU ü'berprUfen ? 

3.) Welohe V.rkehrungen gedenkt er zu treffen, um Verkarstungen und 

\;"ermurungen des Gebiete~, die dur0h zu gr.sse AbMlzungen entl!!lteham könnten, 

zu verhindern.? ---~-------
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